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Ernst Barlach: Mutter Erde (Foto von Peter Zeuschner)
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Grußwort

Liebe Gemeinde,
der Festausschuss tagt, auch wenn Pastor Burkhardt  nicht mehr als unser Gemeinde-
pastor beim Erntedankfest dabei sein wird. Alles ist gut vorbereitet, dafür hat er
noch gesorgt.
Wir feiern Erntedankfest also nach guter Tradition am Nachmittag unter dem Motto
„Herr, die Erde ist gesegnet“. Wir widmen unsere Aufmerksamkeit der Erde – der
„Mutter Erde“, der „adama“ (hebräisch), aus der Gott den Menschen „Adam“ schuf.
Im Gottesdienst wird dies eine zentrale Rolle spielen. Kinder bringen Erde in die
Kirche und wir freuen uns an den Früchten der Erde. Viele sind an der Vorbereitung
beteiligt. Die Predigt wird von dem Landessuperintendenten Kleiminger gehalten.
Weiter geht dann das Fest bei der Pfarrscheune. Hier gibt es Kaffee und Kuchen,
Sie können sich  am Quiz beteiligen, mitsingen, dem ökumenischen Gesprächskreis
beim Märchenspiel zusehen und einiges erleben – für alle ist etwas dabei – beson-
ders für die Kinder!
Besonders möchten wir auf die Pflanzenbörse hinweisen: Bitte bringen Sie Pflan-
zen oder Samen mit, die Sie gerne mit anderen teilen möchten. Unter fachkundiger
Beratung können Sie von anderen deren Pflanzen tauschen oder gegen eine kleine
Spende mit nach Hause nehmen. Diese Spende dient einem guten Zweck: alle Erlö-
se des Nachmittags und das Erntedankopfer, das im Gottesdienst eingesammelt
werden wird, sind bestimmt für eine Aktion von „Brot für die Welt“.
Wir wollen damit einen Beitrag leisten, den Menschen aus Burkina Faso am Süd-
rande der Sahelzone das Überleben in Zeiten des Klimawandels zu ermöglichen.
Gerade dort ist es lebensnotwendig den Boden zu schützen, wenn Wind und Sonne
zunehmen und das Wasser fehlt. Durch unsere Spenden wird nachhaltige Landwirt-
schaft, die Ausbildung der Menschen vor Ort und in weiteren Projekten unterstützt.
Steinwälle gegen den Wind, der den Mutterboden abträgt und Komposthaufen so-
wie Dunggruben sind wichtige Grundlagen für eine ausreichende Ernährung in die-
sen Regionen.
Unserer Verantwortung für die Menschen dort wollen wir uns nicht entziehen und
auch an sie denken, wenn wir fröhlich unsere Ernte feiern.
Die vor uns liegenden Monate werden von einer gewissen Leere geprägt sein. Un-
ser Pastor Burkhardt, der in den Ruhestand gegangen ist, fehlt uns.
Viele haben erwartet, dass es einen nahtlosen Wechsel geben wird: der eine geht,
der nächste kommt.
Jetzt müssen wir uns leider noch gedulden und sind auf Unterstützung vieler Ge-
meindemitglieder angewiesen. In dieser Zeit werden wir merken, wie wichtig ein
Pastor für seine Gemeinde ist und uns sicher auf einen Nachfolger freuen.
Bleiben Sie Ihrer Gemeinde verbunden und von Gott behütet!
Im Namen des Kirchgemeinderates grüßt Sie sehr herzlich Elfriede Pilgrim
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Unsere Gottesdienste

REGELUNGEN IN D ER ZEIT DER PFARRVAK ANZ

20 Minuten vor jedem Gottesdienst steht
unser Abholdienst am Bahnhof-Ost bzw.
am Evang. Gemeindehaus bereit.
Wenn Gruppen oder Einzelpersonen di-
rekt abgeholt werden möchten, rufen Sie
bitte donnerstags zwischen 10 und 11 Uhr
im Pfarrhaus (Tel. 17261) an.

„Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apostel und der Gemeinschaft
und im Brotbrechen und im Gebet.“ (Apostelgeschichte 2,42)

Gottesdienst
feiern wir an jeden Sonntag und kirchlichen Feiertag 10 Uhr in der Kirche.
Gleichzeitig laden wir die Kinder sehr herzlich zum Kindergottesdienst ein.

Nachdem Pastor Burkhardt am 26. August 2007 in den Ruhestand verabschiedet
wurde, ist die Pfarrstelle für noch nicht feststehende Zeit unbesetzt (vakant). An
den Anfangszeiten der Gottesdienste und der meisten Gemeindeveranstaltungen
ändert sich nichts. Einige Gemeindekreise legen bis zur Neubesetzung der Pfarrstelle
eine Pause ein. Im Oktober stellen sich die Bewerber für die Pfarrstelle in Gottes-
diensten vor. Darüber wird die Gemeinde durch Aushänge in den Schaukästen und
Abkündigungen in den Gottesdiensten informiert.

Für die Vakanzzeit sind folgende Regelungen getroffen:
1. Die Verwaltung der Pfarre versieht als Kurator Propst Pleban aus Kröpelin.

Er ist donnerstags von 10-11 Uhr in unserem Pfarrhaus  anzutreffen und zu-
sätzlich in Kröpelin nach Absprache.
(Tel. 03 82 92/ 78 928 oder 01 72/ 41 33 726).

2. Beerdigungen und andere Amtshandlungen werden von Pastorinnen und
Pastoren der Propstei übernommen.

3. In Trauerfällen, Friedhofsangelegenheiten und Miete der Pfarrscheune wen-
den Sie sich bitte an Küster Niemann (Tel. 01 72/ 78 32 056).

4. Im Falle von Taufen und Trauungen hilft Ihnen Kantor Pilgrim (Tel. 44 93 58)
weiter.

5. Für den Konfirmandenunterricht ist Diakon Kleiminger (Tel. 16 520) zu-
ständig.
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BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Gottesdienst mit Taufgedächtnis
Sonntag, 16. September um 10 Uhr  in
der Kirche
Eingeladen sind insbesondere Kinder
und deren Familien, die im 2. Halbjahr
ihren Tauftag feiern.

Erntedankgaben
Samstag, 29. September bis 15 Uhr
können Früchte und Blumen für den
Schmuck der Kirche zum Erntedank-
fest in der Kirche abgegeben werden.

Erntedankgottesdienst mit anschlie-
ßender Gemeindefeier
Sonntag, 30. September um 14 Uhr in
der Kirche mit anschließender Feier in
Pfarrscheune und auf dem Pfarrgelände
Um Kuchenspenden wird gebeten.
Die Kollekte ist bestimmt für ein Pro-
jekt von „Brot für die Welt“.
(Kein Gottesdienst um 10 Uhr.)

Propsteigottesdienst zum Reforma-
tionsfest
Mittwoch, 31. Oktober um 10.30 Uhr
in der Kirche zu Buchholz
Fahrgemeinschaften 10 Uhr ab Pfarrhof

St.-Mar tins-Laternenumzug
Sonntag, 11. November um 17 Uhr.
Beginn ist in der  Kita „Villa Regenbo-
gen“ in der Strandstraße und findet sei-
nen Abschluss mit St.-Martins-Feuer auf
dem Pfarrhof in der Schlossstraße.

Ökumenischer Gottesdienst zum
Buß- und Bettag
Mittwoch, 21. November um 19 Uhr
in der Evang.-Luth. Kirche St. Johannis

Vorankündigung:
Familiengottesdienst zum 1. Advent
Sonntag, 2. Dezember um 10 Uhr in der
Kirche
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VERABSCHIEDUNGSGOTTESDIENST

Ein Pastor mit Leib und Seele
In einem beeindruckenden Gottesdienst
verabschiedete sich Pastor Matthias
Burkhardt von seiner Kirchgemeinde.
Aufgeregt flatterte eine Fledermaus
durch das Kirchenschiff. Aufgeschreckt

durch die vielen Gemeindeglieder, die
sich am Sonntagnachmittag zum Ab-
schiedsgottesdienst einfanden. Eine hal-
be Stunde vorher staute es sich bereits
am Eingang zur Kirche.  Mit Sonnenblu-
men, roten und gelben Rosen war der
Altarraum geschmückt, als der
Kirchgemeinderat, Pastor Matthias
Burkhardt an der Seite des Landes-
superintendenten Dr. Matthias
Kleiminger, und einigen Amtskollegen
einzogen. Pastor Burkhardt stellte den
Auftrag des Predigers und das Gebot der
Liebe in den Mittelpunkt seiner Predigt.
Er ging aber auch ein auf die verschie-
denen Anlässe, bei denen sich die Ge-
meinde mit Petitionen oder Protestbrie-
fen in das öffentliche Leben eingemischt
hat. Umrahmt wurde der Abschieds-
gottesdienst vom ökumenischen Sing-
kreis, der durch den Chor der Partner-
gemeinde aus Tiel (Holland) verstärkt
wurde. Landessuperintendent Dr.

Kleiminger bezeichnete Pastor
Burkhardt als einen "Vollblutpastor", ei-
nen "Pastor mit Leib und Seele". Nach-
dem Pastor Burkhardt den
Kirchgemeinderat von der Zusammen-
arbeit mit ihm entbunden hatte, sprach
der Landessuperintendent ihn selbst dann
frei und dankte ihm im Namen der Lan-
deskirche für allen Einsatz, für sein Be-
mühen und Wirken. Für ihn sang die Ge-
meinde zum Schluss: "Bewahre uns Gott,
behüte uns, Gott, sei mit uns auf allen
Wegen..."
Bereits die Kindergottesdienstgruppe
überraschte Pastor Burkhardt in der Kir-
che mit einem Baum, an den sie viele
Schäfchen mit ihrem Hirten gebastelt hat-
te. Den anschließenden Kirchenkaffee
eröffneten die Kinder der Villa Regen-
bogen, die ihm ein Ständchen brachten
und mit einem Bild verabschiedeten. Der
sonnige Pfarrhof, bei Kaffee und Ku-
chen, bildete dann den würdigen Rah-
men für zahlreiche Abschiedsreden, in
denen immer wieder der Dank für das
Wirken von Pastor Burkhardt zum Aus-
druck gebracht wurde. (pz)
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Dank UND GRuSSWO RTE
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ZU PASTOR BURKHARDT FÄLL T MIR EIN...

„...an der Partnerschaft zwischen
unseren Kirchgemeinden hat er im-
mer Interesse gehabt und ab dem
Moment der Wende - gleichzeitig
unser erster Besuch in
Kühlungsborn - enthusia-
stisch mitgearbeitet. Grup-
pen sind hin und her gefah-
ren: Urlaub, Gespräche über
Lebensfragen, Dritte Welt,
Diakonie, ehrenamtl. Arbeit,
Musikveranstaltungen und
viele persönliche Kontakte
entstanden und es gibt viel
Freude einander zu begeg-
nen.“ (Jur v. d. Akker,Tiel)

„...dass man spürt, daß die Kinder
und die Arbeit mit ihnen, ihm sehr
am Herzen liegen.“ (Gudrun Finger)

„...dass er als Bewahrer und
Erneuerer in der Gemeinde
tätig war. So setzte er sich
für den Erhalt der alten
Schloßstraße und den Ausbau der ma-
roden Pfarrscheune ein.“
(Matthias Finger)

„... dass er gleich zu Beginn seine erste Freizeit
mit dem Taufelternkreis verbrachte. Seit Jahren
wollte er einen neuen Namen für den älter wer-
denden Taufelternkreis. Aber daraus wurde
nichts. Wir haben ihm viele schöne Stunden
und gute Gespräche - nun im Taufgroßeltern-
kreis - zu verdanken.“ (Elfriede Pilgrim)

„...dass an seiner Pfarrhausklingel
steht: - Ich habe immer Zeit für Sie.  -
Das finde ich sehr einladend und sel-
ten.“ (Frank Mertens)

„...dass er in seiner Amtszeit in
Kühlungsborn 256 Taufen vorge-
nommen hat, davon 79 Erwachsene
ab 14 Jahren.“ (Quelle Taufregister)

„...die Zusammenarbeit mit Pastor Burkhardt war
immer bereichernd. In den Besprechungen hat das
"Männer-Team der Hauptamtlichen" viele Ideen
und Impulse für ihr Miteinander und für die wich-
tigen Dinge in der Gemeindearbeit erhalten. Wenn
er in seinen Predigten kirchenmusikalische The-
men aufgegriffen hat, hat mich dies natürlich ge-
freut. Für Trauernde war sein intensives Betrach-

ten der jeweiligen Situation ein
wohltuender Trost. Ich fand es
toll, wie er mit warmherzigen
Worten Besucher des Gottes-
dienstes zu den Kirchenkon-
zerten eingeladen hat.
Bewundernswert ist seine
Konzentration auf das We-
sentliche. Ich gönne ihm von
Herzen die Erfahrung,
Sonntagfrüh nicht auf die Uhr
sehen zu müssen.“ (Uwe
Pilgrim, Kirchenmusiker)

„ ... mit welcher Bravour und Kompetenz,
ganz souverän er in der Wendezeit den
„Runden Tisch“ geleitet hat und uns bei
den ersten Schritten in die Demokratie
unterstützte.“ (Rainer Karl)

„...wie er ganz am Anfang sei-
ner Zeit bei einer Wanderung
mit den Kindern in Gummistie-

feln Fußball gespielt hat. Pastor – Gummi-
stiefel – Herumbolzen, das war neu für mich.“
(Gerhilt Eschner)

„...dass er uns in vielem ein Vorbild ist im
Umgang mit Menschen und seine Gottes-
dienste und Predigten die Gedanken oftmals
über den Sonntag hinaus prägen.“ (Eine
Gottesdienstbesucherin)

„...dass man prima mit ihm arbeiten kann, dass er immer für einen Witz bereit ist und dass
er sehr musikalisch ist.“ (Lukas Hillscher)

Zu Pastor Burkhardt fällt mir ein...
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Zitat von Matthias Burkhardt: „Man hat eben seine Pflicht getan, man muss ja dankbar sein, wenn
man so einen schönen Job, wie ich, hat.“ (die Bilder sind aus verschiedenen Jahren)

BILDIMPRESSIONEN
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BESCHLUSS ZUM Al t arbild VOM JUNI 2007

Thomas Kleiminger Gemeindediakon für Kinder- und Jugendarbeit
Neue Reihe 128, Tel.: (038293) 16 520

Udo Niemann Küster und Friedhofsverwalter
Bastorfer Landweg 3, Tel.: (038293) 16 002 (nach 17 Uhr)
E-Mail: sa.u.niemann@web.de

Uwe Pilgrim Kirchenmusiker
Kühlungsblick 58, Tel.: (038293) 44 93 58, Fax: 14 570
E-Mail: pilgrim@kirchenmusik-mv.de

Internet http://www.kirche-kborn.de

Kontonummer der Gemeinde: 53 501 31, BLZ 520 604 10, EKK

MIT ARBEITER und Ad ressen

Liebe Kühlungsborner Gemeinde!
Seit einem halben Jahr etwa befasst sich unser Kirchgemeinderat eingehend mit
unserem Altarbild, das im Jahre 1965 anstelle des neugotischen Bildes mit der Dar-
stellung der Kreuzigung Christi über dem Altar der Kirche aufgestellt wurde.
Dieses Kunstwerk der Bildhauerin Elisabeth Großmann-Lauterbach mit den ver-
trockneten Blättern des Lebensbaumes in die Richtung des ersten Bundes, den Gott
mit seinem Volk Israel geschlossen hat, lässt den Eindruck entstehen, dass dieser
erste Bund Gottes tot und für uns Christen bedeutungslos ist. Diese Auffassung
entspricht in keiner Weise der Botschaft unseres Herrn Jesus Christus und seiner
Apostel.
Der Kirchgemeinderat ließ sich vielfältig beraten und nahm die Stellungnahmen aus
der Gemeinde sehr genau zur Kenntnis. Er hat sich seine Entscheidung gewiss nicht
leicht gemacht. Viele Gemeindeglieder haben im Laufe von 42 Jahren eine gefühls-
mäßige Bindung zu dem Altarbild entwickelt. Aber es darf nicht vergessen werden,
dass das Altarbild von Anfang an umstritten war aufgrund der negativen Deutung
des ersten Bundes Gottes mit seinem Volk Israel.
Darum beschloss der Kirchgemeinderat am 11.06.07:
Anfang Juli wird das Bild über dem Altar, dem zentralen liturgischen Ort der Kirche,
abgenommen und nach einer Behandlung gegen Holzwurmbefall nach Möglichkeit
an einer anderen Stelle der Kirche zur gegebenen Zeit wieder aufgestellt.
Wenn das Bild auch umstritten ist, so soll es doch auch in Zukunft die Betrachter zu
einem lebhaften Gespräch über Gottes zweifachen Bund mit seiner Menschheit
anregen.
Bilder sind von Menschen erdacht. Sie haben ihre Zeit, wie alles auf Erden seine
Zeit hat.
Wir bitten um ihr Verständnis für diese Entscheidung.
Im Auftrag des Kirchgemeinderates grüßt Sie herzlich
Ihr Pastor Matthias Burkhardt
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Von Gott erfahren – Orientierung
finden – Profil gewinnen
Marianne Metzenthien und Kerstin Lau
aus der Kindertagesstätte „Villa Regen-
bogen“ besuchen einen  religions-
pädagogischen Grundkurs unter dem
Leitsatz: „Von Gott erfahren – Orientie-
rung finden – Profil gewinnen.“
Im Team der Kindertagesstätte wird auf
Weiterbildung Wert gelegt. Während
zwei Erzieherinnen diesen Grundkurs
schon besuchten, haben Frau Marianne
Metzenthien und Frau Kerstin Lau ge-
rade mit ihrem religionspädagogischen
Grundkurs begonnen. In Wochenkursen,
die sie viermal im Jahr besuchen, wer-
den sie im Kirchlichen Bildungshaus der
evangelischen Landeskirche in Ludwigs-
lust, praktisch die Zentrale für religions-
pädagogische Ausbildung in Mecklen-
burg – Vorpommern, geschult.
Vermittelt werden ihnen methodisch di-
daktische Hinweise und praktische Tipps
bei der Beschäftigung  mit der Bibel un-
ter der Frage: Wie können Erzieherin-
nen die Bibel auch schon kleinen Kin-
dern nahe bringen? Herauszufinden gilt
aber auch, welche religiöse Themen  sind

für Kinder in welchem Alter wichtig und
was sollte bei der Förderung der religiö-
sen Entwicklung der Kinder beachtet
werden.
Dabei werden Fragen wie zum Beispiel:
Wie ist die Bibel aufgebaut? Was ver-
mittelt sie? Wer war Jesus? unter dem
Gedanken diskutiert, wie erzähle ich bi-
blische Geschichten meinen Kindern.
Anhand praktischer Beispiele sollen alte
Geschichten in die Gegenwart übertra-
gen und den Kindern nahe gebracht
werden. So sprachen die Erzieherinnen
zum Beispiel mit ihren Gruppen über das
Wachsen im Frühling als Teil der Schöp-
fung.
Die Erfahrungen, die Frau Metzenthien
und Frau Lau dabei sammeln, werden in
regionalen Tagungen oder in der näch-
sten Weiterbildung ausgewertet und mit
den  anderen Kursteilnehmerinnen dis-
kutiert.
Marianne Metzenthien: „Die Bibel und
die Zusammenhänge besser verstehen zu
können ist schon interessant.“ Und Ker-
stin Lau fügt hinzu: „Bibelwissen ist das
eine, wie kann ich es für die Arbeit mit
Kindern umsetzen, das andere.“(pz)

AUS UNSERER KITA
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Himmelweit - Bandabend unterm Sternenzelt
Wenn man am 07.07.2007 an unserer Kir che, am Friedhof und letztendlich
auch am Pfarrhaus die Schlossstraße entlang spaziert ist, konnte man im
Hintergrund der abendlichen Idylle ein paar rockige Gitarrenklänge und
das Dröhnen der Bassmusik vernehmen.

Wir, die Junge Gemeinde, hatten an die-
sem Abend ein Bandtreffen mit dem
Thema "Himmelweit - Bandabend un-
term Sternenzelt" organisiert. Dazu ein-
geladen hatten wir alle Jungen Gemein-
den im Umkreis und die Bands
"ChurchRockerz", deren Lieder durch
christliche Themen gekennzeichnet wa-
ren, und "hansfilz", eine Kühlungsborner
Band, die schon seit 2006 gemeinsam
Musik macht.
Doch bevor es um 19 Uhr losgehen soll-
te, wurden Planen gegen Regen gespannt
und der Grill lief schon auf Hochtouren,
denn für Essen und Trinken hatten wir
reichlich gesorgt. Es ging los mit einer
kleinen Andacht, vorbereitet und gestal-
tet von uns, den Jugendlichen und unse-

rem Diakon Thomas Kleiminger. Zum
Glück belohnte uns das Wetter dann doch
noch und die beiden Bands spielten im
leuchtenden Sonnenuntergang. Der
Abend, der mit einem großen Lagerfeu-
er seinen Ausklang fand, war gut besucht,
obwohl wir uns gewünscht hätten, dass
mehr andere Junge Gemeinden mit da-
bei gewesen wären. Sie sollen aber noch
eine Chance bekommen, denn im Okto-
ber/ November wollen wir, wie auch
schon im letzten Jahr, wieder einen
Jugendgottesdienst veranstalten. Unse-
rem Pastor, Herrn Burkhardt, wünschen
wir im Namen der Jungen Gemeinde al-
les Gute für die Zukunft und bedanken
uns für die jahrelange gute Zusammen-
arbeit. (Elisa Rohde)

Foto: Leo Sieg

Aus der jungen Gemeinde
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Unser Pastor Burkhardt hatte seinen
letzten Senioren- und Gemeindeausflug
wieder sorgfältig vorbereitet und vorher
alles genau erkundet. Die mittelalterliche
Dorfkirche Zittow, am Cambser See
gelegen, war unser erstes Reiseziel.
Freundlich begrüßt wurden wir vom dor-

Neuer Landesbischof: Dr. Andr eas
von Maltzahn
Wussten Sie, wie unser bisheriger Lan-
desbischof hieß? (Hermann Beste, rich-
tig!) Den hatte Pastor Burkhardt noch
in seiner Funktion als Landessynodaler
1996 gewählt. Auch er ging zum August
diesen Jahres in den Ruhestand. Am 1.
August hat der 46-jährige Dr. Andreas
von Maltzahn seinen Dienst in Schwerin
angetreten. Bis dahin war er Pastor und
zuletzt Propst in Wismar. Seine Einfüh-
rung wird am 8. September um 14 Uhr
im Schweriner Dom stattfinden.
Die Synode wählte ihn im Frühjahr, denn
ohne Bischof geht es nicht. Er gehört zu
den  „Leitungsorganen“ der Landeskir-
che. Das sind die Synode, der Oberkir-
chenrat und die Kirchenleitung. Zahlrei-
chen kirchlichen Gremien steht er vor
oder arbeitet mit ihnen zusammen. Der
Bischof trägt einerseits die Verantwor-
tung für das geistliche Leben in der Lan-
deskirche und andererseits berät er mit
in den Leitungsorganen. Also ein geteil-
ter Auftrag, den er als Bischof der Lan-
deskirche mit zu erfüllen hat.
Außer für viele formale Dinge, wie das
Unterschreiben von Berufungsurkunden

oder dem Bericht vor der Landessynode,
ist er für die Durchführung von Visita-
tionen (Gemeindebesuchen mit Prüf-,
Beratungs- und Seelsorgeansatz) in den
330 Gemeinden in Mecklenburg bei 210
Pastoren und Pastorinnen zuständig.
Darüber hinaus vertritt er seine Landes-
kirche nach außen: gegenüber anderen
Landeskirchen, anderen Kirchen und
staatlichen Stellen.
Wir wünschen ihm Gottes Segen für sei-
nen Dienst, damit er Gutes für unsere
Kirche bewirken kann! (ep)

tigen Pastor. Die Kirche machte einen
sehr gepflegten Eindruck. Eine kleine
Andacht unseres Pastors schloss sich an.
Auch heute gratulierte er den Geburts-
tagskindern des Monats.
Auf der Fahrt nach Dömitz, der zweiten
Station unserer Reise, begann es zu reg-

UNSER NEUER BISCHOF

Gemeindeausflug am 11. Juli 2007
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nen. Wir ließen uns aber die gute Stim-
mung nicht verderben. Viel Wissenswer-
tes erfuhren wir bei einem Kurzvortrag
im „Pulverkeller“ der Festung. 1839/40
lebte Fritz Reuter hier als Staats-
gefangener. Nach dem Mittagessen im
Festungscafé blieb nur kurze Zeit für den
eigentlichen Museumsbesuch.
Bei unserer Ankunft im Kloster
Arendsee regnete es noch und so konn-
ten wir die Außenanlagen nicht ausführ-
lich besichtigen. Ein Vertreter des
Fördervereines berichtete uns  über das
Kloster und seine Geschichte. Auf der
Fahrt hatte uns Pastor Burkhardt schon

etwas über das Kloster und die Wande-
rung von Arendseer Nonnen nach
Parchow bei Kröpelin erzählt. (Hier hat-
ten sie um 1210 ein Tochterkloster ge-
gründet, zu dem auch Brunshaupten ge-
hörte. Aus Sehnsucht an den Arendsee
in der Altmark nannten sie das Dorf ne-
ben Brunshaupten „Arendsee“ (heute
Kühlungsborn-West).

Unsere Kaffeepause war im Hotel See-
terassen in der Nähe des Klosters. Der
Kuchen war ausgezeichnet.
Nach einem erlebnisreichen Tag fuhren
wir dann über Seehausen, Wittenberge,
Ludwigslust heim. Pastor Burkhardt hat-
te wieder Liederbücher mitgenommen
und veranstaltete ein „Wunschlieder-
singen“. Die meisten Senioren konnten
die Texte auswendig – noch von früher.
Man hätte diese 1 1/2 Stunden auch nen-
nen können: „Du meine Seele, singe!“ 
Unser Busfahrer war begeistert. So et-
was hatte er noch nicht erlebt. 
Als wir dann die Ostsee wieder sahen,
es hatte aufgehört zu regnen, dachten
wir: „Wie schön, dass wir dort wohnen,
wo andere Urlaub machen.“ Dankbar
blickten wir auf diesen Tag zurück.
(Text:Werner Sommerkamp,
Fotos: Karl-Martin Greisiger)

GEMEINDEAUSFLUG
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Aus der 100-jährigen Chronik

VON PASTOR SCHREIBER ZITIERT:

„In der Kirche wurde am 14. Oktober 1907 von Frau Wilhelmine
Moll in Arendsee ein Geschenk von 100 M gemacht, eine Summe,
die zur Verschönerung des Gotteshauses dienen soll...
Die Küstereinnahme wurde auf 200 M festgesetzt. Sie beträgt tat-
sächlich aber bedeutend mehr. Der jetzige Küster bezog an Korngeld:
57,38 M, Michaelisopfer: 90,57 M, Beerdigungsgebühr: 120,00 M
etwa, Klingelbeutelertrag: 4,00 M, Organistengehalt: 19,11 M (ein-
schließlich Glockenfett), Vergütung für Naturalien: 47,93 M...
Zum Reformationsfest 1907 wurde das Geländer der zur Kanzel hin-
aufführenden Treppe mit einem Plüschbezug mit Quasten ge-
schmückt, so dass die Kanzel jetzt einen einheitlichen Schmuck zeigt...
In der Adventszeit dieses Jahres wurden die Gänge unseres Gottes-
hauses mit Fliesen abgelegt. Hierzu wurde die Spende von Frau Moll
verwandt, den Rest gaben die Gemeinden Brunshaupten und
Arendsee... „

Freud und Leid in unserer Gemeinde

BEERDIGT WURDEN 
am 31.05. 07 Frau Käthe Fuhrmann geb. Rudnick, 92 Jahre,

Bad Doberan
am 30.06.07 Frau Meta Rudat geb. Milkereit, 92 Jahre,

Wiesengrund 35
am 03.07.07 Herr Bruno Nickisch, 78 Jahre, Strandstraße 45 b
am 06.07.07 Frau Irmgard Haack geb. Zepf, 86 Jahre,

Strasburg
am 07.07.07 Herr Erwin Paul Rudek, 76 Jahre, Fulgengrund 32
am 20.08.07 Herr Dieter Jürß, 66 Jahre, Ribnitz- Damgarten
am 24.08.07 Frau Regina Wieck geb. Bednareck,

fast 88 Jahre, Hohe Düne 7

Das ist ein köstlich Ding, dem Herrn danken und lobsingen deinem Namen,
du Höchster. (Psalm 92,2)
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Freud und Leid in unserer Gemeinde
GETAUFT WURDEN
am 10.06.07 Philip u. Florian Schröder, Wittenbeck,

Fulgenweg 12
am 01.07.07 Niklas Rehpenning, Strandstraße 29 a
am 21.07.07 Linus Mikael Qvick, Tutzing
am 05.08.07 Elias Uwe Niemann, Bastorfer Landweg 3
am 12.08.07 Annegret Klatt, Cubanzestraße 5 a

Ein Geduldiger ist besser als ein Starker und wer sich selbst beherrscht,
besser als einer, der Städte gewinnt. (Sprüche 16,32)

GETRAUT WURDEN
am 30.06.07 Matthias Findorff und Giana Findorff-Röntgen, 

Strandstraße 30 a
am 07.07.07 Sven Schröder und Kristin geb. Granzin,

Wischuer
am 11.08.07 Michael Priester und Brit geb. Narajek,

Schlossstraße 36
am 01.09.07 Heiko Müller und Susanne geb. Wolf, Hamburg

GOLDENE HOCHZEIT FEIERTEN
am 27.07.07 Hans-Peter Schulze und Christa geb. Haderlein

Auch wenn alles einmal aufhört, Glaube, Hoffnung und Liebe nicht.
Diese drei werden immer bleiben, doch am höchsten steht die Liebe.
(1. Korinther 13,13)

BESONDERE GEBURTSTAGE FEIERTEN
97.Geburtstagam 01.09.07 Frau Else Drefers, Schlossstraße 19 a
93.Geburtstagam 19.08.07 Frau Marga Niemann, Neue Reihe 108
85.Geburtstagam 04.06.07 Frau Otti Strate, Dünenstraße 2

am 23.06.07 Frau Annemarie Kuhn, Strandstraße 47
am 17.07.07 Frau Adele Haacker, Dünenstraße 2
am 09.08.07 Frau Margarete Baade, H.-Häcker-Straße 26 a
am 30.08.07 Frau Paula Papior, Fulgengrund 24

80.Geburtstagam 13.06.07 Frau Gerda Grever, Wittenbecker Landweg 74
am 22.06.07 Frau Ursula Rönnfeldt, Ernst-Rieck-Straße 17
am 14.07.07 Frau Elli Stüber, Hermann-Häcker-Straße 10 b 

Gerecht ist der Herr in allem, was er tut, voll Huld in allen seinen Werken.
(Psalm145,17)
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Regelmäßige Ver anst al tungen/ Impressum

Kindertreff Kirche 1.-4. Klasse, montags 15.00 Uhr, Pfarrscheune
5. und 6. Klasse, montags 16.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Diakon Kleiminger und Kantor Pilgrim

Malen und Zeichnen für Kinder
donnerstags 15.00 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Marina Steiner (Malerin), Tel.: 447898

Konfirmandentreff 7. Klasse, dienstags 16.00 Uhr
8. Klasse, dienstags 17.00 Uhr
Pfarrscheune, Kontakt: Diakon Kleiminger

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Diakon Kleiminger

Ökum. Singkreis dienstags 19.45 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Kantor Pilgrim

Blechbläserkreis mittwochs 18 Uhr, Pfarrhaus
Kontakt: Kantor Pilgrim

Ökum. Gesprächskreis freitags 20 Uhr, Ort nach Vereinbarung
Kontakt: Petra Niemann, Tel.: 14720

Taufelternkr eis jeden 1. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Familie Dittmann, Tel.: 12662

Christl. Gesprächskreis pausiert in der Vakanzzeit
Ehepaarkreis jeden 3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr,

Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Diakon Kleiminger

Frauenkreis jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr,
Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Karin Degner, Tel.: 12107

Mal- und Zeichenkreis montags 19.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Dr. Gerd Sonnemann, Tel.: 6285

Bibelstundenkreis pausiert in der Vakanzzeit
Fröhliche Runde (Seniorenkreis mit Kaffeetafel, Geburtstagsfeier u.a.)

jeden 2. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, Pfarrscheune,
Abholdienst 14 Uhr ab Bahnhof-Ost und Evang.Ge-
meindehaus. Kontakt: Karin Degner Tel. 12107

Redaktionskreis Gemeindebrief: Peter Zeuschner, Birgit Quendt, Marion Niemann,
Elfriede Pilgrim, Matthias Burkhardt.
Fotos, sofern nicht anders bezeichnet, stammen von Marion Niemann, Elfriede Pilgrim,
Birgit Quendt
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